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Liebe Gemeindeglieder,  
nach langen und intensiven Planungsarbeiten sind inzwischen die Reno-
vierungsarbeiten im Inneren der Georgskirche angelaufen. 
An zwei Samstagen wurde die Kirche von einigen engagierten Helferinnen und 
Helfern ausgeräumt. Was für die Gottesdienste der nächsten Zeit benötigt wird, 
wurde im Pfarrhaussaal zwischengelagert. Alles, was erst nach Ende der 
Renovierungsarbeiten wieder gebraucht wird, wurde auf den Dachboden gebracht 
und dort gut verpackt. 

Die Kirchenbänke wurden 
ausgebaut und sind auf dem Hof bei 
Familie Grimm sicher und sauber 
eingelagert. Inzwischen wurde auch 
die Orgel von der Fachfirma so 
verpackt, dass die Pfeifen keinen 
Schaden erleiden und nicht 
verschmutzt oder verstaubt werden, 
wenn ab jetzt dann in der Kirche 
gehämmert und geklopft, gesägt 
und geschliffen wird. 
In einem letzten Gottesdienst haben 
wir am Sonntag 11. September von 
der Kirche Abschied genommen. Es 

war bewegend, wie am Ende des Gottesdienstes der Altar abgeräumt war und 
Kerze, Bibel und Blumen aus der Kirche hinausgetragen wurden. Symbolisch wurde 
sie damit zur Baustelle umgewidmet. 
 
Voraussichtlich dauert die Bauzeit ein halbes Jahr. Wir werden also – wenn nichts 
dazwischen kommt – Ostern wieder in der Kirche feiern können. 
Bis dahin finden die Gottesdienste in der Regel im Paulus-Gemeindehaus um 10 
Uhr statt. Am Erntedankfest weichen wir wegen des Mittagessens in die Alte 
Turnhalle aus. Dieser Gottesdienst beginnt ausnahmsweise um 10.30 Uhr, damit es 
dann nahtlos mit dem Mittagessen weitergehen kann ! 
Am Heiligen Abend wird das Gemeindehaus den Besucherstrom voraussichtlich 
nicht fassen können. Darum findet der Gottesdienst am Heiligen 
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Abend um 16.30 Uhr in der Stauwehrhalle statt. Dort werden wir wahrscheinlich 
keine Platzprobleme bekommen ! 
Wie das ist, einen Gottesdienst in der Stauwehrhalle zu feiern, werden wir beim 
Oktoberfest des TSB, am 23.Oktober um 9.30 Uhr schon einmal ausprobieren. 
Anlässlich des Festwochenendes werden wir zusammen mit dem TSB den 
Gottesdienst zum Oktoberfest in der Stauwehrhalle feiern. 
 
So werden wir nun also eine ganze Weile wanderndes Gottesvolk sein ! Vielleicht ist 
das ja auch eine Chance, Kirche und Gemeinde noch einmal neu zu erleben, wenn 
der Raum und die Sitzordnung wechseln. Wir rücken in jedem Fall ein wenig 
aufeinander zu. Kommen Sie doch einfach immer mal wieder dazu und entdecken 
Sie es für sich, wie es ist, Kirche in anderen Räumen zu erleben. 
Ganz besonders herzlich danken wir Herrn Joachim Weineck vom Bürgeramt 
Horkheim, der uns in der Klärung der Raumfrage zur Seite gestanden ist und uns 
aktiv und sehr entgegenkommend unterstützt. 
Ebenso danken wir Herrn Pfarrer Thomas Frey von unserer katholischen 
Schwestergemeinde, der uns seine Unterstützung - und wenn Not am Raum ist - die 
Überlassung der katholischen Heilig-Geist-Kirche zugesagt hat. 
 
Was passiert nun alles in der Kirche im nächsten halben Jahr ? 
Wenn Sie die Kirche nächstes Jahr an Ostern besuchen, werden Sie vermutlich 
nicht allzu große Unterschiede feststellen. Die Kirche bleibt im Wesentlichen so, wie 
sie bisher war.  
Erneuert wird die komplette Beleuchtung, inklusive Steuerung damit wir mehr 
Möglichkeiten haben, die Kirche auszuleuchten. Das bedeutet: im Normalbetrieb am 
Sonntagvormittag wird es deutlich heller in der Kirche sein und dafür wird man zu 
Abendgottesdiensten oder Konzerten das Licht dezent dimmen können. Die ganze 
Raumschale wird gereinigt und vom Grauschleier befreit. Eventuell wird das in 
einigen Wochen noch einmal die Möglichkeit zu Eigenleistungen bieten. Mit kleinen 
speziellen „Radiergummis“ muss der Schmutz vom Putz entfernt werden. Danach 
erst können Wände und Decke gestrichen werden. Auf jeden Fall wird die Kirche 
dann sehr viel heller und freundlicher sein. Die Heizung wird komplett erneuert. Die 
bisherige Elektro-Bankheizung war störanfällig und arbeitete uneffizient. In die obere 
Sakristei kommt nun ein kleiner Gasbrennwertkessel, der die Thermostationen 
speist. Diese werden an 2 Stellen in den Boden eingebaut und sorgen für eine 
gleichmäßige Temperierung der Kirche. Auf jeden Fall wird die neue Heizung sehr 
viel energiesparender und kostengünstiger als die bisherige sein.  
Alles, was es an Holz in der Kirche gibt, wird restauriert und aufgebessert, 
insbesondere die Kanzel, die sich schon seit längerer Zeit gefährlich zum 
Kirchenschiff hin neigt. Sie wird nach der Renovierung wieder sicher auf  
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ihrem Fuß stehen und keinem Prediger wird mehr schwindelig, wenn er die Kanzel 
betritt. 
Das meiste aber wird sich aber im Verborgenen abspielen. Von der ganzen Elektrik 
und Elektronik wird nicht viel zu sehen sein. Auch die Arbeiten am Parkett unter den 
Bänken, an der Emporenbrüstung und an den Türen, werden einfach unauffällig 
sein.  
 
Das ist ja auch unser Ziel – die Kirche im schlichten Stil einer Schickhardtschen 
Saalkirche zu belassen, bzw. zu diesem Stil wieder zurück zu finden. Denn sie 
spricht ja gerade in ihrer Schlichtheit an. 
 
Die Gesamtkosten aller Maßnahmen belaufen sich nach Schätzung von Architekt 
Weinreich auf 245.000 € inklusive aller Baunebenkosten. Die Gewerke wurden vom 
Kirchengemeinderat nach der Ausschreibung entsprechend der Verordnung des 
Oberkirchenrats an den jeweils günstigsten Bieter vergeben. Die Kostenkontrolle 
ergab bei der Zusammenstellung aller Angebote, dass wir eher unter den 
geschätzten Kosten bleiben werden. 
Im Gegensatz zu unserer Dachsanierung ist nicht mit irgendwelchen unvor-
hergesehenen Kosten zu rechnen. Das Einzige was nicht kalkulierbar ist, sind 
eventuelle Funde, wenn in der Kirche der Boden aufgegraben wird. Denn dort, wo 
die Thermostationen eingebracht werden sollen, war vor über 400 Jahren der 
Friedhof um die kleine Vorgängerkirche herum.  
 
Die Hälfte der Gesamtkosten ist von der Kirchengemeinde Horkheim zu tragen, also 
etwa 122.000 €. Nach unserer unvorhergesehenen, aber dringenden 
Dachsanierung, sind unsere Mittel jetzt natürlich begrenzt. Aber wir sind 
zuversichtlich, dass wir die Finanzierung in den nächsten Jahren mit der 
Unterstützung der Gemeindeglieder hinkriegen. Die großzügigen Spenden beim 
letzten Gemeindebeitrag sowie die Einsparung durch Eigenleistungen haben uns 
Mut gemacht. Allein der Ausbau und Abtransport der Kirchenbänke bei den beiden 
Arbeitseinsätzen und das mietfreie Einlagern ersparen uns rechnerisch 8.000 €. 
Vielen Dank dafür ! 
 
Wir werden Sie in den nächsten Gemeindebriefen auf dem Laufenden halten, was 
die Renovierungsarbeiten angeht. Und wenn Sie die Kirchen-Baustelle und ihre 
Fortschritte einmal besichtigen wollen, dann klingeln Sie einfach im Pfarrhaus. Ich 
mache Ihnen die Kirche gerne auf ! 
 
Herzlichst  
Ihr Pfr. R. Kittel   
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PaulusChor auf Zeitreise 
 
Der diesjährige Jahres-Ausflug führte uns 
tief in die Vergangenheit. Abfahrt war 2011 
um 8 Uhr in Horkheim, Auftakt unserer 
Zeitreise aber war in Osterburken mit der 
Begehung der Wehrmauern des 
ehemaligen Kastells und 
anschließender Besichtigung des 
Römermuseums. Obwohl diese Zeit-
zeugen knapp 2000 Jahre alt waren, war kaum vorstell- aber klar sichtbar, dass es 
zum Beispiel schon damals funktionierende Fußbodenheizungen gab. 
 
Nächste Station war dann das Restaurant Seeterrasse oberhalb des Höhlensees in 
Eberstadt, wo wir uns gut stärkten, bevor wir uns in die berühmte Tropfsteinhöhle 
wagten und damit einen Zeitsprung zurück machten von ca. 2 Millionen Jahren (kein 
Schreibfehler). Der fast mühelos begehbare Teil der ehemaligen Flusshöhle 
schlängelt sich rund 600 m durch die unterirdische Muschelkalkformation. Mal enge 
Schlucht, mal lichter Dom - zwischen zwei und acht Meter breit und hoch bei das 
ganze Jahr hindurch konstanter Temperatur von 11 Grad. Unvergesslich werden die 
Eindrücke bleiben, die die Höhle mit ihrem Formenreichtum und ihrer Schönheit bei 
uns Besuchern hinterließ. 
 
Damit die Rückkehr zum Heute nicht ganz so abrupt ausfiel, war unser nächster Halt 
im Kloster Schöntal. Als Zisterzienserabtei von Maulbronner Mönchen 1157 im 
malerischen Jagsttal gegründet, entwickelte sich das Kloster über die Jahrhunderte 
zu einem mächtigen und florierenden Klosterareal. Das imposante barocke 
Aussehen verdankt die Klosteranlage vor allem Abt Benedikt Knittel (1650–1732), 
der auch durch seine Knüttelverse bekannt wurde. Einige davon zitierte unser 
Führer Hans Karl trefflich und gerne. Aber auch der PaulusChor hinterließ seine 
Visitenkarte in Form eines spontan gesungenen Ständchens in der Klosterkirche. 
 
Nach dieser barocken Station waren wir dann nur noch ca. 45 Minuten von 
Horkheim und dem Jahr 2011 entfernt, als wir gegen 18 Uhr 30 die Rückreise ins 
Heute antraten. Und alle Teilnehmer waren sich einig, dass Andrea und Otto 
Schuster wieder einen eindrucksvollen Ausflug des Kirchenchors perfekt organisiert 
hatten, bei dem sogar der Busfahrer der Firma Barthau mit „Gottlob“ einen absolut 
adäquaten Namen trug 

Ulrich Barth 
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Christ?! Ach, interessant. Und was macht man da so?  
 
Wo Glaube und Christsein wieder fragwürdig wird, können wir neue 
Antworten für unser Leben finden.  
 

Wir laden Sie herzlich ein zu vier abwechslungsreichen Abenden mit dem 
Thema: 
 

Kaum zu glauben?! 
 
Das Fragezeichen in diesem kleinen Glaubenskurs steht für die Fragen und 
Zweifel, mit denen wir Menschen heute oft dem christlichen Glauben 
gegenüberstehen. Und das Ausrufezeichen für die Überraschungen, die er 
denjenigen offenbart, die sich auf ihn einlassen: Denn Staunen ist häufig der 
erste Schritt zum Glauben. Dieser Kurs richtet sich an alle, die mal neu über 
Fragen des Glaubens nachdenken und sprechen möchten: interessierte, 
distanzierte, engagierte, kritische Frauen und Männer. 
 
Mo. 07.11.11: „Woran hängst du dein Herz?“  
Mo 14.11.11: „Mein Gott – was für ein Mensch“ 
Mo. 21.11.11: „Was mein Leben erhellt“  
Mo. 28.11.11: „Mit Gott per DU“ 
 
Unsere Treffen finden von 19.30 bis ca. 22.00 Uhr im Paulusgemeindehaus 
statt. Für eine kleine Stärkung zwischendurch ist gesorgt. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich gemeinsam mit uns auf den Weg 
machen – den / Ihren christlichen Glauben auf neue Weise zu entdecken. 

Petra Wörthmann und Christine Landes 
 
 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt (Tel. 25 38 18) oder bei Petra Wörthmann 
(Tel. 56 95 51) an. Danke! 
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40 Jahre Posaunenchor  
 
Mit großem Aufwand wurde im 
Frühsommer ein Open-Air-Konzert 
vorbereitet. Für jedes Stück mussten in 
mühevoller Arbeit die Noten für die 
jeweiligen Stimmenbesetzungen 
umgeschrieben werden. Wegen 
schlechtem Wetter wurde das Konzert kurzerhand am 24.07. in die St. Martinus-
Kirche verlegt. Das ökumenische Konzert war sehr gut besucht und fand großen 
Anklang. Es war für beide Gruppierungen eine Bereicherung, mal andersartige 
Musik in ungewohnter Besetzung zu spielen. 
 
Nach der Sommerpause wurde frohgemut in die immer verdichtete zweite 
Jahreshälfte gestartet. Das Spalierblasen bei der Einschulung und der 
Posaunenchorstand beim Jungschartag sind jährliche Bausteine, um Kinder für das 
Blasen zu begeistern. 
 
Dieses Jahr wurde der Gottesdienst am Wasserspielplatz wieder vom 
Posaunenchor musikalisch begleitet. Am 2. Oktober zum Erntedank ist dann ein 
kompletter Gottesdienst in der Alten Turnhalle zu bespielen. 
 
Am Sonntag, den 9.10. findet eine Bläsermatinee im Anschluss an den Gottesdienst 
statt. Zu Gast ist ein externes Projektensemble, das sich zum Jubiläumsjahr was 
Besonderes einfallen gelassen hat: es wird Bläsermusik nur mit „komnischem“ Blech 
vorgetragen, also nur in der Besetzung Waldhorn, Euphonium und Tuba. Abends 
um 17 Uhr bzw. 18 Uhr findet das 3. Jubi-Kurrende statt. Posaunenchöre sind 
aufgrund ihrer Besetzung in der Lage einen Auftritt ohne große Vorbereitungszeit 
durchzuführen. 
Am Sonntag, den 30.10. ist dann ein Posaunentrio im Gottesdienst zu Gast. 
 
Am Sonntag, den 6.11. findet der Festgottesdienst im Gemeindehaus statt, bei dem 
auch die Jungbläsergruppe mitspielen wird. 
Am Samstag, den 12.11. gibt es ein internes Posaunenchorfest, zu dem dann auch 
ehemalige Bläser und Gönner des Chors eingeladen werden. 
 
Das letzte Highlight im Festjahr ist dann die Freizeit auf der Schwäbischen Alb in 
Tieringen. 
 
Der Posaunenchor Horkheim 
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Getauft wurden:    (Stand: 10.September 2011) 

02.04.2011 Hannes Birkmann 
08.05.2011 Finn Niklas Eisel 
05.06.2011 Eileen Lilly Nowak  (getauft in Talheim) 
24.07.2011 Julian Benjamin Krauss 
14.08.2011 Lukas Kircher 
 
Trauungen: 
18.06.2011 Lilli Nickel geb. Zeiger und Eugen Nickel  
 (getraut in Untergruppenbach) 
 

10.09.2011 Adrienne Julia von Olnhausen-Klein geb. von Olnhausen und 
Andreas Klein (getraut in Sontheim) 

 

Jasmin Schmohl geb. Strobelt und Carsten Schmohl (getraut in 
Flein) 

 
Kirchlich bestattet wurden: 
14.06.2011 Petra Willam 48 Jahre 
15.06.2011 Eleonore Remmele 70 Jahre 
24.06.2011 Otto Trefz 71 Jahre 
08.07.2011 Werner Bader 77 Jahre 
20.07.2011 Wilhelm Steinberner 94 Jahre 
22.07.2011 Elsa Schuster 91 Jahre 
01.09.2011 Willy Stahl 90 Jahre 
02.09.2011 Liese Faidt 83 Jahre 
 
  

Nachruf  
 

Am 27. August 2011 verstarb unser ehemaliger Kirchengemeinderat 
Willy Stahl im gesegneten Alter von 90 Jahren. 
In den 1960er und 1970er Jahren setzte sich Herr Stahl mit Über-
zeugung und ganzem Herzen 15 Jahre als Kirchengemeinderat für 
unsere Gemeinde ein. Seiner Kirchengemeinde stets eng verbunden 
erinnern sich viele Horkheimer an Willy Stahl als treuen Kirchgänger, 
der mit kräftiger Stimme den Gemeindegesang unterstützte. Gerne 
denken wir auch an die zahlreichen Dienste, die Herr Stahl in unserer 
Gemeinde ganz selbstverständlich und zuverlässig über viele Jahre 
ausfüllte: Opfer zählen nach den Gottesdiensten, Pflege des Kirch-
gartens, Winterdienst um die Kirche, tatkräftige Mithilfe bei Gemeinde-
festen, Mitarbeit im Wahlausschuss, Mitwirken beim Altennachmittag 
und vieles mehr.  
Voller Dankbarkeit, Anerkennung und Respekt gedenkt die Horkheimer 
Kirchengemeinde Willy Stahls. Seine Verbundenheit und Treue zu 
unserer Gemeinde bleiben unvergessen. 
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02.10. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest in der Alten Turnhalle mit dem 

Posaunenchor. Im Anschluss daran gibt es das Erntedankessen im 
Paulusgemeindehaus. 

 

09.10 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus mit Verabschiedung von Frau 
Bauer und Einsetzung von Frau Lauer als Hausmeisterin des 
Gemeindehauses. Der Posaunenchor und der PaulusChor wirken mit. 

 

11.10. Club für ältere Menschen 
 

15.10. Altpapiersammlung 
 

16.10. 18.00 Uhr SonntagAbendkirche im Gemeindehaus mit dem Chor des 
Evangeliumsrundfunks Wetzlar ERF 

 

18.00 Uhr Jugendgottesdienst auf dem Haigern 
 

18.10. Monatliches Mittagessen 
 

23.10. 9.30 Uhr Gottesdienst anlässlich des „Horkheimer Oktoberfestes“ mit dem 
TSB in der Stauwehrhalle 

 

06.11. 10.00 Uhr Festgottesdienst im Gemeindehaus zum Posaunenchorjubiläum 
 

08.11. Club für Ältere Menschen 
 

15.11. Monatliches Mittagessen 
 

16.11. 10.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag mit dem Posaunenchor im 
Paulusgemeindehaus 

 

20.11. 10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit dem Posaunenchor im 
Paulusgemeindehaus 

 

 14.00 Uhr Feier zum Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof 
 

27.11. Ökumenischer Gottesdienst zum 1. Advent (in Heilig Geist) 
 18.00 Uhr Jugendgottesdienst auf dem Haigern 
 

06.12. Club für Ältere Menschen 
 

11.12. 14.00 Uhr Adventskaffee im Gemeindehaus mit dem Posaunenchor 
 Der Posaunenchor spielt auch auf dem Heilbronner Weihnachtsmarkt. 

 


